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Liebe Leserinnen und Leser,  

± h w ² h w ¢ 

diese Ausgabe unseres "Swantje" ist 

ein paar Seiten stªrker geworden. Un-

ter dem Regenbogen unseres Titelbil-

des vereinen sich viele Artikel aus 

dem Leben unserer Christuskirchen-

gemeinde. In ihnen berichten Verfas-

serinnen und Verfasser mit Dank und 

Freude von Veranstaltungen aus der 

Advents- und Weihnachtszeit. Ge-

nannt seien: Adventsbasar der Sup-

penk¿che und Heiligabend, die Kon-

zerte "Musik in d`L¿chterkark" und 

des Marinemusikkorps Wilhelms-

haven organisiert von der Gelben 

Schleife, die Krippenspiele der Bun-

deswehr im Advent und von Kindern 

am Heiligabend, Neujahrswaffelba-

cken in der Kita Paul-Gerhardt-Haus 

und der Besuch der Sternsinger. Ein 

herzlicher Dank wird ausgesprochen 

an Fenna Loers f¿r ihre langjªhrige 

ehrenamtliche Tªtigkeit im Katharina

-von-Bora Haus. Und herzlicher 

Dank geb¿hrt den Ehrenamtlichen 

der Gruppe "Hand in Hand", die Gªs-

ten der Suppenk¿che mit Rat und of-

fenen Ohren beigestanden haben. Ei-

nige Antworten zum Fragebogen zum 

125-jªhrigen Jubilªum der Christus-

kirche sind schon bei der Redaktion 

eingegangen. Sie werden im Laufe 

des Jahres in den verschiedenen Ge-

meindebriefausgaben und beim Jubi-

lªum verºffentlicht. Zu Veranstaltun-

gen in der kommenden Zeit wird 

herzlich eingeladen: darunter sind die 

Seniorenwochen und die Frauenwo-

chen im Mªrz, die Gottesdienste, z.B. 

ein besonderer Gottesdienst mit der 

Kirchenkreisband Con voice aus Ver-

den unter der Leitung von Andreas 

Schley, die Passionspunkte und die 

Kinderbibelwoche. Im Februar hat 

Elisabeth Fairey die Leitung des Po-

saunenchors der lutherischen Ge-

meinden Paulus, Christus und Luther 

¿bernommen.Wir w¿nschen viel Er-

folg und Freude bei dieser Aufgabe. 

Sie lªdt Jugendliche und Jungblªser 

zur Schnupperstunde ein und mºchte 

eine Jungblªsergruppe gr¿nden. Auch 

der Posaunenchor freut sich weiter 

¿ber neue oder wieder beginnende 

Mitspielerinnen und Mitspieler. 

Neu im Kirchenkreis ist Schwester 

Carola Beermann, die ihre Arbeit der 

Nªhseelsorge vorstellt. Auch von der 

Kirchenkreissynode, die sich Anfang 

Februar konstituiert hat, wird berich-

tet. Im Namen der Redaktion w¿n-

sche ich Ihnen Freude beim Lesen 

des Gemeindebriefs. Herzlich danken 

wir denjenigen, die sich auf unsere 

Aufrufe gemeldet haben und jetzt das 

Team der Gemeindebriefaustrªger 

verstªrken. Ob sichtbar oder nicht, 

mºgen Regenbogen mit ihren vielen 

Farben ¿ber unserer Kirche stehen. 

 
Silvia Kºhler 
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Zwei Regenbogen über der Christuskirche...  
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...das sieht sehr schºn aus, festlich. Ich 
finde es passend zu einem Jubilªum, 
wie dem 125-jªhrigen unserer Kirche 
in diesem Jahr. Ein Regenbogen hat 
viele bunte Farben. Seit der Rettung 
Noahs in der Arche vor der Sintflut, 
die im alten Testament erzªhlt wird, ist 
der Regenbogen ein Symbol f¿r die 
Versºhnung Gottes mit den Menschen, 
ein Zeichen der Hoffnung auf Neuan-
fang und Zukunft. Die vielen Farben, 
Licht und Feuchtigkeit spielen ihre 
Rolle. 
Versºhnung ist f¿r Ostern zentral. Un-
gerechtigkeit, Verachtung, Selbst¿ber-
schªtzung von Menschen sind beim 
qualvollen Tod Jesu Christi am Kreuz 
sichtbar geworden. Mensch hat gegen 
Mensch gehandelt und im christlichen 
Glauben auch Mensch gegen Gott, was 
von menschlicher Seite allein nicht 
wieder in Ordnung zu bringen ist. Wie 
die Evangelien berichten, zerreiÇt der 
Vorhang zum Allerheiligsten im Tem-
pel, als Jesus Christus am Kreuz stirbt. 
Gott opfert seinen Sohn und stellt sei-
ne Gerechtigkeit auf, die Frieden und 
neues Leben bringt. Er vergibt Ankla-

gen, Gewalt, Hochmut und Leid. Und 
nach der Stille des Todes erscheint 
Christus seinen J¿ngern als Auferstan-
dener, wiedererkennbar und lebendig. 
Die J¿nger erschrecken, aber sie 
schºpfen neue Hoffnung aus den Be-
gegnungen und auch aus den Worten, 
die sie stªrken und die sie weiter er-
zªhlen. Leid, Ungerechtigkeit, Unge-
wissheit begleiten Menschen seitdem 
weiterhin in ihrem Leben, auch uns 
heute. Im persºnlichen und ºffentli-
chen Bereich gibt es viele Beispiele. 
Wie es gelingt, die Kraft der Versºh-
nung Gottes und seinen Neuanfang 
immer wieder in das eigene Glauben 
und Leben einzubeziehen, daf¿r gibt 
es nicht ein einziges Rezept. Es ist so 
bunt wie ein Regenbogen: Z.B. immer 
wieder den Zuspruch hºren, vertrauen, 
Zeit lassen, etwas ausprobieren,  sich 
vergewissern, beten. Vielleicht wird es 
in mehreren Schritten hin und her ge-
hen, doch zuletzt auf Gott hin. Auch 
Regenbºgen mºgen daran erinnern 
und ermutigen. 
Eine gesegnete Passions- und Osterzeit 

w¿nscht Silvia Kºhler, 
Pastorin 
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2026 feiert unsere Kindertagesstªtte 
Paul-Gerhardt-Haus 

einen runden Geburtstag! 

Wir werden 70 und wollen in den 
kommenden Monaten schon vieles 
vorbereiten und unter dem Motto:ñ 70 
jªhriges Jubilªumñ gestalten. 
Es wurden bereits viele Ideen von Kin-
dern, Eltern und ErzieherInnen gesam-
melt: Also seid gespannt, das wird 
spitze! 
GroÇartigen Besuch hatten die Hort-
kinder im Januar. Traditionell werden 
dann die Neujahrskuchen in Ostfries-

land hergestellt. Dieses Mal hat die 
Mutter unserer Leitung mit den Kin-
dern fleiÇig gebacken. Als Belohnung 
gab es die beliebte Teezeit mit Neu-
jahrskuchen, Schlagsahne und Tee! Es 
wurde geknuspert, gelacht und sich 
Geschichten erzªhlt. Das war eine tolle 
Aktion, die die Hortkinder gerne wie-
derholen w¿rden. 
Was wohl als nªchstes gekocht oder 
gebacken wird? Wir lassen uns ¿berra-
schen.  

Anke Bierbrauer 

Zwischen Neujahrskuchen und unserem  
70 jährigen Jubiläum in 2026  

P.S.: Waren Sie auch als Kind in der Kita Paul-Gerhardt-Haus oder 
kennen jemanden, den Sie mit unserem Haus in Verbindung bringen? 

Dann melden Sie sich gerne telefonisch unter  0491 14129 oder per Mail an 

 Team.paul-gerhardt-haus.leer@evlka.de 
 

Wir sind f¿r viele Informationen dankbar 
und wollen daraus eine schºne Aktion entstehen lassen! 

mailto:Team.paul-gerhardt-haus.leer@evlka.de
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Leer / d¿b - ĂIch bin dankbar f¿r so 
viel Unterst¿tzung!ñ 

Das sagte Sigrid Duhm-Jªckel ¿ber 
den Basar am 1. Advent, dessen Rein-
erlºs in Hºhe von rund 2.150 Euro die 
Suppenk¿che der Christuskirchenge-
meinde Leer erhªlt. Die Pastorin im 
Ruhestand und Schirmherrin der Sup-
penk¿che hat diese vor 26 Jahren ins 
Leben gerufen.   
Das Organisationsteam des Basars und 
weitere Helferinnen und Helfer hatten 
im Katharina-von-Bora-Haus f¿r eine 
groÇe Auswahl an Bastelarbeiten und 
Leckereien gesorgt. Gut kamen auch 
die ¦berraschungspªckchen an, die 
gegen eine Spende erhªltlich waren.  
Ein sehr ansprechendes Torten- und 
Kuchenbuffet sowie Kaffee und Tee 
an einladend dekorierten Tischen lu-
den zum Verweilen ein. So ergaben 

sich viele gute Gesprªche der Besu-
cherinnen und Besucher miteinander. 
Die Suppenk¿che hat immer sonntags 
von 11.30 Uhr bis 13 Uhr im Kathari-
na-von-Bora-Haus geºffnet. Sie sei f¿r 
Obdachlose und Bed¿rftige eingerich-
tet worden und werde jeweils von 50 
bis 70 Personen angenommen, erklªr-
ten die Verantwortlichen. Ein Team 
von Ehrenamtlichen k¿mmere sich um 
die Essensausgabe. Ohne Spenden, so 
Sigrid Duhm-Jªckel, wªre allerdings 
die Arbeit der Suppenk¿che nicht 
mºglich. 
F¿r die Gªste der Einrichtung sei auch 
das Erleben von Gemeinschaft wich-
tig. Eine besondere Gelegenheit dazu 
haben sie Heiligabend. Dann kºnnen 
sie gemeinsam eine festliche Mahlzeit 
genieÇen und bekommen kleine Ge-
schenke.  

...für die Suppenküche fand viel Anklang  

Rund 2.150 Euro kamen als Reinerlºs 
f¿r die Einrichtung der Christuskirchengemeinde zusammen  

Fotos: D¿bbel 
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 ...in der Suppenküche  
Heiligabend wurden wir regelrecht 
¿berrannt: Mehr als 130 Erwachse-
ne und Kinder kamen zur traditio-
nellen Weihnachtsfeier der Suppen-
k¿che ins Gemeindehaus. 

Angela und Stan erfreuten die Gªste 
mit stimmungsvoller Weihnachts-
musik. 
Die Weihnachtsfeier startete mit ei-
ner Kurzpredigt von Pastorin Sigrid 
Duhm-Jªckel. AnschlieÇend gab es 
traditionell Kartoffelsalat mit 
W¿rstchen. 
Weihnachten ist das Fest der Ge-
schenke. 
Gott hat uns seinen Sohn Jesus 
Christus geschenkt. Beschenkt wur-
den auch unsere Gªste mit den 
Weihnachtst¿ten des Lions-Clubs 

Leer/Ems-Leda-J¿mme, mit selbst-
gestrickten Socken und mit einem 
Festessen zum Mitnehmen, auch 
ganz traditionell Rouladen mit Rot-
kohl und Kartoffeln. 
Die Kinder freuten sich ¿ber Kin-
dert¿ten und Obdachlose und Frie-
rende ¿ber warme Decken. Das alles 
waren Spenden von lieben Men-
schen, Freunden und Freundinnen 
der Suppenk¿che. 

 

Danke an alle, 
die unsere Arbeit 
so vielfªltig 
unterst¿tzen. 

Auf dem Foto fehlen 
Pastorin Sigrid Duhm-Jªckel, 

Anke Bierbrauer und Gisela Busemann. 

Gisela Busemann und Elke Kºrte 
beim Verteilen der Socken  
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Gottesdienste sonntags um 10 Uhr 

02.03.2025 Estomihi          Abendmahl   Pn. S. Kºhler 
Freitag 07.03.2025 Weltgebetstag  18 Uhr Einladung in eine andere Gemeinde  
09.03.2025 Invocavit       Prªdn. Heide Kopf         
16.03.2025 Reminiszere      Prªdn. Beatrix 
         Kaiser-Pohlen 
23.03.2025 Okuli         18 Uhr Queen-Gottesdienst mit  A. Schley und 
         Con voice 
         Pn. S. Kºhler 
         S. Duhm-Jªckel 
30.03.2025 Lªtare        Pn. S. Kºhler 
06.04.2025 Judika         Abendmahl    Pn. S. Kºhler   
13.04.2025 Palmsonntag      Prªd. Daniel Aldag 
 

ab hier jeden Abend Passionsandachten um 18 Uhr an ºffentlichen Orten der Stadt Leer 
Donnerstag 17.04.2025 Gr¿ndonnerstag 17.00 Uhr Abendmahl Prªdn. Beatrix Kaiser-Pohlen 
Freitag 18.04.2025 Karfreitag    10.00 Uhr     
Freitag 18.04.2025 Karfreitag    15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde Pn. S. Kºhler 
Samstag 19.04.2025 Osternacht mit Tauferinnerung und Abendmahl  22.00 Uhr Pn. S. Kºhler 
  
20.04.2025 Ostersonntag      Pn. S. Kºhler 
21.04.2025 Ostermontag      Prªd. Daniel Aldag      
27.04.2025Quasimodogeniti       Pn. S. Kºhler 
04.05.2025 Misericordias Domini      Abendmahl mºgl.                            
11.05.2025 Jubilate            Konfirmandenbegr¿Çung mºgl. Pn. S. Kºhler 
18.05.2025 Kantate        Lektor Herbert Kroon          
25.05.2025 Rogate        Pn. S. Kºhler 
 

Donnerstag 29.05.2025 10.00 Gottesdienst an der Evenburg  luth.-ref. Team, Predigt 
 

01.06.2025 Exaudi  Abendmahl    Sup. i.R. B. Klemenz 
                        
08.06.2025 Pfingstsonntag 125. Kirchenjubilªum Christuskirche Leer 
    Regionalbischºfin Sabine Schiermeyer und Pn. S. Kºhler 
09.06.2025 Pfingstmontag ºkumenisches Team der ACK Leer in der Christuskirche 
    S. Kºhler, Martin Kaminski, Monika Kleinhart 

Gottesdienst im Nachbarschaftstreff des Bauvereins, Evenburgallee 51, 
am 2. Mittwoch im Monat 15 Uhr 

Bitte beachten Sie die aktuellen Aushªnge! 

Am ersten Donnerstag im Monat um 19 Uhr 
laden die Kirchengemeinden der Arbeitsgemeinschaft 

Christlicher Kirchen (ACK) Leer zu einem gemeinsamen Friedensgebet 
in die Mennonitenkirche ein. 
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Vorank¿ndigung klass. Konzert 
 

Orgel und Trompeten mit Christian Meyer, Orgel, Dr. Bernd Brinker, 
Dr. Folkert Fendler und Stephan Hebeler, Trompete 
in der Christuskirche am Samstag 8.6.2025 

anlªsslich des 125. Jubilªums der Christuskirche. 
 

Hinweis auf die Frauenwochen im Mªrz 
 

Im Rahmen der Frauenwochen finden in der Christuskirche und im 
Katharina-von-Bora Haus Veranstaltungen statt: 

 

Der Frauenchor "LiederspaÇ" singt am Mittwoch, 26.3.25 
um 19:30 Uhr unter dem Motto: 

"F¿r Frauen ist das kein Problem" in der Kirche. 
 

Am Samstag, 29.3.25 ab 10:00 Uhr berichtet Pastorin i.R. Sigrid Duhm-Jªckel 
unter dem Titel "Der Pastor ist eine Frau" 

¿ber ihre Arbeit als Pastorin und damit verbundene Erfahrungen. 
Um Anmeldung hierzu wird gebeten bei 

Doris Goos 0491 9196354 oder gleichstellung-emden@evlka.de 
 
 

Wir bitten um Anmeldung 
 

zum Konfirmandenunterricht beim Pfarramt. 
Jugendliche, die im Jahr 2026 bis Juli 14 Jahre alt werden 

und ªltere kºnnen noch zum Konfirmandenunterricht angemeldet werden. 

Schnupper Stunden mit Elisabeth Fairey  
 

Wann: Donnerstag 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr  
Wo: Katharina-von-Bora-Haus 

 

Was: 
 

Erstes Kennenlernen,  kurz Unterricht f¿r Blechblªser Sch¿ler, 
die Frau Fairey noch nicht kennt.  

Das Gesprªch mit Vorspiel und kurzer Unterrichtseinheit 
(20 - 30 Minuten) ist einzeln oder in Zweiergruppen mºglich.  

Sch¿ler/ Eltern kºnnen sich anmelden und einen 
ersten Termin vereinbaren.  

 

Kontakt: 
fairey.elizabeth@gmail.com 

mailto:fairey.elizabeth@gmail.com
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Foto:  Karin Eden 

Ich, gehºre ich zu den S¿ndern? Wer 

will sich schon eingestehen ein S¿nder 

zu sein.? 

Habe ich schon Abschied genommen 

von der Vorstellung, dass ich eine 

weiÇe Weste behalten kann, wenn ich 

durchs Leben gehe? 

Bin ich immer noch der Meinung, 

mich trªfe keine Schuld an mancher 

Lieblosigkeit um mich herum? Ich 

hªtte keine Schuld an der Luftver-

schmutzung, an Hunger in der Welt 

und vielen Ungerechtigkeiten auf der 

Welt? 

Kein Mensch kann schuldlos durch 

diese Welt gehen--- Der Mensch ist 

ein S¿nder. Gott mºchte, dass wir er-

kennen: Der Mensch hat sich von mir 

abgewendet und lebt im Misstrauen 

mir gegen¿ber.  

Gott mºchte, dass wir umkehren und 

erkennen: Wir laufen in die falsche 

Richtung ohne ihn. 

Gott sucht uns--- uns S¿nder. ĂIch bin 

gekommen, um die S¿nder zu rufen 

und nicht die Gerechten.ñ (Matthªus 

9,13) Habe ich denn eigentlich kapiert, 

wer mich da sucht? 

Die Wirklichkeit Gottes ist viel zu 

groÇ, als dass ich sie jemals begreifen 

kºnnte. Die Bibel hilft uns Gott zu er-

kennen. In Johannes 3,16 heiÇt es: 

ĂDenn also hat Gott die Welt geliebt, 

dass er seinen eingeborenen Sohn gab, 

auf dass alle, die an ihn glauben, nicht 

verloren werden, sondern das ewige 

Leben haben.ñ So sehr liebt er jeden 

Menschen! Gott sucht den S¿nder. Er 

sucht uns/mich. Er gibt seinen Sohn 

zur Vergebung unserer S¿nden. 

ĂGott, wenn du das Leben und die 

Liebe bist, will ich mich von dir im-

mer wieder finden lassen und Dir ver-

trauen!ñ                                

 In einem Osterlied heiÇt es: 

ĂLasst uns lobsingen vor unserem 

Gott, der uns erlºst hat vom ewigen 

Tod. 

S¿nd ist vergeben, Halleluja! Jesus 

bringt Leben Halleluja!ñ 

 

Ein herzliches Shalom und herzliche 

Einladung an Sie, diese wunderbare 

Tatsache gemeinsam in unserer Chris-

tuskirche zu feiern! Lassen Sie uns zu-

sammen das Loblied anstimmen und 

wenn Sie mºchten, jeden 2. Freitag 

gemeinsam mehr ¿ber diesen lieben-

den Vater erfahren. Bibelgesprªchs-

kreis um 18:30 Uhr im Gemeindehaus.  

 
Adelheid Ulferts 
Tel.: 04952/8830 

Gott ist auf der Suche ð nach Sündern  
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kkl Emden/Leer. Ein Wahlmarathon 
lag hinter den Mitgliedern, als am 
Dienstag nach 23 Uhr die evangelisch-
lutherische Kirchenkreissynode Em-
den-Leer ihre konstituierende Sitzung 
schloss. 

Die Tagung hatte um 18 Uhr mit ei-
nem Abendmahls-Gottesdienst in der 
Martin-Luther-Kirche Emden begon-
nen. Nach dem Wechsel ins Gemein-
dehaus leitete Martina Welling 
(Pewsum) als stellvertretende Vorsit-
zende des Kirchenkreisvorstands die 
Sitzung, bis Daniel Aldag (Leer) ein-

stimmig zum neuen Vorsitzenden der 
Kirchenkreissynode (KKS) gewªhlt 
worden war. Er ist Nachfolger von 
Hans-Hermann Woltmann (Loga), der 
zwºlf Jahre lang dieses Amt innehatte. 
Die Fºrderung des Dialoges unterei-
nander und in die Gesellschaft hinein 
waren wichtige Anliegen, die Welling 
an das Kirchenparlament richtete. An-
wesend waren 59 stimmberechtigte 
Mitglieder, aber auch Stellvertreterin-
nen und Stellvertreter. Alle hatten im 
Gottesdienst feierlich das Gelºbnis f¿r 
ihren Dienst in der Kirche abgelegt. 
Daniel Aldag betonte nach seiner 
Wahl, dass diese f¿r ihn Ăetwas ganz 
Besonderesñ bedeute. Er hatte dem 
Vorstand der KKS vorher bereits als 
Beisitzer angehºrt. Herzlichen Dank 
richtete er an Martina Welling, die 
nach vielen Jahren ihren ehrenamtli-
chen Einsatz im Kirchenkreisvorstand, 
im Finanzausschuss und in anderen 
Gremien beendete. Gemeinsam mit 
den stellvertretenden Superintenden-
ten, Pastor Wolfgang Ritter (Emden) 
und Pastor Sven Grundmann 
(Holtland) habe sie auch viele Aufga-
ben in der Vertretung der vakanten 
Leitungsstelle des Kirchenkreises 
¿bernommen: Nachdem Christa Olea-
rius als Superintendentin im April 
2024 nach Berlin-Steglitz wechselte, 
war die Wahl einer Nachfolgerin am 
4. Dezember gescheitert. Bis die Stelle 

Parlament des Kirchenkreises nimmt Arbeit auf  

Konstituierende Sitzung der Evangelisch-lutherischen Kirchenkreissynode 
Emden-Leer / Wahlen im Mittelpunkt 

Den Kirchenkreisvorstand Emden-Leer bilden 
jetzt (von links): Alwin Fuhs (Warsingsfehn), 
Pastor Wolfgang Ritter (Emden), Anja Ihnen-
Swoboda (Leer), Pastor Benjamin Jªckel 
(Loga), Hans-Hermann Woltmann (Loga), 
Bernd Bornemann (Emden), Finja Gjaltema 
(Emden) und Pastor Sven Grundmann 
(Holtland). Auf dem Bild fehlt Volkmar Jans-
sen (Emden). 

   YLw/I9bYw9L{{¸bh59                     
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wieder besetzt werde, sei noch ein 
ĂSt¿ck Wegesñ zur¿ckzulegen, sagte 
Aldag.  
Zur neuen stellvertretenden Vorsitzen-
den der KKS wurde Christiane 
Berwing (Emden) gewªhlt. Beisitzen-
de Mitglieder sind nun Pastorin Mona 
B¿rger (Emden), Andreas Hillrichs 
(Holtland) und Johannes Reinfeld 
(Borkum). Dieses Prªsidium ist vor 
allem f¿r die Vorbereitung und Lei-
tung der Sitzungen der KKS zustªn-
dig. Laut Kirchenkreisordnung muss 
es nach drei Jahren, also der Hªlfte der 
Amtszeit der Synode, erneut gewªhlt 
werden.  
Die laufenden Geschªfte des Kirchen-
kreises und eine ganze Reihe weiterer 
Aufgaben nimmt der Kirchenkreisvor-
stand (KKV) wahr. Er trªgt mit dem 
Kirchenkreistag und dem Superinten-
denten oder der Superintendentin die 
Verantwortung f¿r die Arbeit im Kir-
chenkreis. In dieses Gremium wªhlte 
die Versammlung als ordinierte Mit-
glieder Wolfgang Ritter (Emden), 
Benjamin Jªckel (Loga) und Sven 
Grundmann (Holtland) sowie als 
nichtordinierte Mitglieder Bernd Bor-
nemann (Emden), Finja Gjaltema 
(Emden), Hans-Hermann Woltmann 
(Loga), Alwin Fuhs (Warsingsfehn), 
Volkmar Janssen (Emden) und Anja 
Ihnen-Swoboda (Leer).  
Gewªhlt wurden auÇerdem Mitglieder 
f¿r den Finanzausschuss, f¿r den Stel-
lenplanungsausschuss, f¿r den Bau-
ausschuss, f¿r den Diakonieausschuss 
sowie f¿r den Kinder- und Jugendaus-
schuss. AuÇerdem gaben die Wahlbe-
rechtigten ihre Stimmen f¿r die Beset-

zung des Beirates f¿r den R¿cklagen- 
und Darlehensfonds, f¿r den Beirat f¿r 
den Mitarbeiterfonds und f¿r den Aus-
schuss f¿r den Innovationsfonds ab.  
Ein zusªtzlicher Ausschuss soll auf 
Anregung von Bettina Siegmund 
(Bingum) f¿r den Bereich Kirchenland 
und Friedhºfe gebildet werden. Pastor 
Grundmann appellierte daran, die Ar-
beit im Ausschuss f¿r Mission, ¥ku-
mene und Partnerschaft lebendig zu 
halten, auch wenn die Kontakte etwa 
nach Omsk (Sibiren) oder Indien der-
zeit schwierig seien. 
KKS-Vorsitzender Daniel Aldag 
dankte abschlieÇend allen an der Vor-
bereitung und Durchf¿hrung der Sit-
zung Beteiligten, darunter den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern des Kir-
chenamtes und der Martin-Luther-
Gemeinde Emden als Gastgeberin. 
 

Text und Fotos: Kªthe D¿bbel 

Das neue Prªsidium der Kirchenkreissynode 
Emden-Leer mit dem Vorsitzenden Daniel 
Aldag aus Leer (2. von links), der stellvertre-
tenden Vorsitzenden Christiane Berwing 
(Emden) sowie den Beisitzern Johannes Rein-
feld aus Borkum (links) und Andreas Hillrichs 
aus Holtland (rechts). Auf dem Bild fehlt Pas-
torin Mona B¿rger (Emden).   
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"Der Stern" hieÇ das Krippenspiel von 
Nadja Klein, das Kinder verschiedenen 
Alters, Jugendliche und ein Team mit 
Pastorin Silvia Kºhler f¿r den Heilig-
abend in der Christuskirche vorbereitet 
hatten. Aus der Perspektive des 
"Weihnachtssterns" wurde das Evange-
lium von der Geburt Jesu Christi in ei-
ner Krippe im Stall von Bethlehem er-
zªhlt. Mit Freude und Phantasie an der 
Ausgestaltung und am Heiligabend mit 
einiger Aufregung haben die Kinder 

und auch die Erwachsenen diesen Got-
tesdienst gefeiert und aus der Gemein-
de Applaus bekommen. 
 

Mitgewirkt haben: 
Insa und Sina und Jonas, Elias, Merle 
und Stephanie, Miriam, Nete und Mar-
te, Dante, Leonie, Finn, Tjalda, Mila 
und Lias, 
 

Sie freuen sich schon 
auf nªchstes Jahr. 

 

Silvia Kºhler 
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Die ĂMusik in dô L¿chterkarkñ begeis-
terte auch in diesem Jahr die Besucher 

in der Christuskirche. 

An zweiten Advent war die Kirche bis 
auf den letzten Platz besetzt. Im Ker-
zenschein reisten die Musiker der 
Gruppen ĂLa KeJoCañ und ĂLawayñ 
durch die Jahrhunderte mit Weltmusik 
von Klassik bis Folk.  
Gerd ĂBalouñ Brandt ist seit ¿ber 20 
Jahren jedes Jahr zur Winterzeit mit der 
ĂL¿chterkarkñ unterwegs. Letztes Jahr 
erlitt er einen Schlaganfall, von dem er 
sich noch nicht ganz erholt hat. Darum 
konnte er nur zu Beginn mit seinem ty-
pischen Gesang dabei sein. Das Publi-
kum dankte ihm mit einem stehenden 
Sonderapplaus, als er die B¿hne ver-
lieÇ. 
Mit ihrem Gesang faszinierte Carmen 
Bangert ganz besonders mit dem Lied 
ĂCarmenñ aus der gleichnamigen Oper. 
Albertus Akkermann sorgte mit flin-
kem Akkordeonspiel und kraftvoller 
Stimme ebenfalls f¿r Gªnsehautmo-
mente. Unter der Leitung von Keno 
Brandt hatten alle wunderschºne Ar-

rangements bekannter und weniger be-
kannter Lieder einstudiert und prªsen-
tierten diese auf hºchstem Niveau. 
Zum Einsatz kamen diverse Saitenin-
strumente, Flºten, Trommeln und 
Drehleier. 
An der Geige glªnzte Jonas Rºlleke 
insbesondere bei dem ĂWinterñ aus Vi-
valdis ĂVierjahreszeitenñ. Harmonisch 
begleitete Jºrg Frºse unter anderem an 
Gitarre und Mandoline, ebenso Fernan-
do Olivas aus Mexiko an diversen exo-
tischen Saiteninstrumenten und Gitarre. 
Manuel Bunger k¿mmerte sich um das 
Licht, kam aber auch kurz mit Flamen-
co-Gitarre auf die B¿hne. 

ĂUns alle verbindet die Liebe zur Mu-
sikñ, sagte Keno Brandt am Ende des 
beeindruckenden Konzertes und pas-
send dazu spielten die Musiker John 
Milesó Welthit ĂMusicñ in einer virtuo-
sen Version und ernteten Jubelrufe und 
tosenden Applaus. Mit einem Segen 
von Pastorin Kºhler und einem A-
Capella-Gesangsvortrag als Zugabe en-
dete das wunderschºne Konzert. 

Karin Eden 

Lüchterkark -Musiker  
begeisterten in der Christuskirche  


